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Dienſtag den 21. Juni 1803. 


Hannover vom 4. Juni. 


N. chen unfre Deputirte von neuem 
nach dem Franzoſ. Hauptquartiere ab⸗ 
gegangen, fo iſt mit dem General Mor⸗ 
tier eine Convention geſchloſſen und 
berichtiget worden, die, wie man ver⸗ 


nimmt, folgende Hauptpunete enthält 


Die Civil⸗Gewalt koͤmmt in die Haͤnde 
des Franzoͤſiſchen Generals; alles Ei⸗ 
genthum des Könige muß ausgeliefert 
werden; alle oͤffentliche Einfünfte und 
Abgaben fallen dem Franzoͤſiſchen Gou⸗ 
vernement aubeim; die Franzoͤſ. Armee 
muß vom Lande genährt und geklei⸗ 
det und das koͤnigliche Wappen allent⸗ 
balben weggenommen werden; unſte 
Truppen muͤſſen ſich verpflichten, nicht 


gegen Frankreich und deſſen Alürte zu 


5 


4 
d 


dienen und werden ins Lauenburgiſche 
verlegt, welches von den Franzoſen 
unberührt bleibt. Die Modificationen, 
die man bei dieſen Bedingungen vorge⸗ 
ſchlagen hatte, ſind, wie es heißt, 
nicht angenommen worden. 
Hannover vom F. Juni. 

Zufolge der in dem Franzoͤſiſchen 
Hauptquartier abgeſchloſſenen Conven⸗ 
tion. ziehen die Hannoͤverſchen Trup⸗ 
pen mit ihren Feldſtuͤcken und Fahnen 
nach dem Lauenburgſchen. Der Her⸗ 
zog von Cambridge reiſete ab, noch 
ehe die Convention unterſchrieben war. 
Der erſte bis ste Artikel der Conven⸗ 
tion betrift das Hannoͤverſche Militair 
und die ubrigen bis zum 17ten die 
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x Rh Landes; Ans 
gelegenheiten,“ > Wie man hinzuſetzt, 
dürfte das Hannoͤverſche Militair in 
der Folge zur Auswechslung gegen 
Franzoͤſiſche Kriegsgefangne beſtimmt 


ſeyn. 
Cölle vom 4. Juni. 

Die am zten dieſes im Franzoͤſ. 
Hauptquartier zwiſchen dem Franzoͤſt⸗ 
ſchen General Mortier und dem Gene— 
tal der Hannoͤverſchen Armee ꝛc. ger 
ſchloſſene Convention beſteht hauptſaͤch⸗ 
lich darin, daß die Franzoͤſ. Armee 
Beſitz von allen Hannoͤverſchen Landen 
bis an die Elbe nimmt; dahingegen 
die Hannoveraner mit ihren Waffen, 
Regimentsſtaͤcken und allem, was zu 
den Regimentern gehoͤrt, auf das 
rechte Elb⸗ Ufer nach dem Lauenburg⸗ 
ſchen, nach Moͤlln, Ratzeburg ꝛc. zie⸗ 
hen und ſich verbindlich machen, waͤh— 
rend des gegenwaͤrtigen Kriegs zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich keine 
Waffen weder gegen Frankreich noch 
deſſen Aliirte zu fuͤhren, mit Vorbes 
halt, das wenn Franzoͤſ. Generals, 
Staabs⸗ und Subalternen-Officiers 
nebſt Matroſen in Engliſche Gefangen» 
ſchaft gerathen, ſolche gegen dieſes 
Corps Hannoveraner ausgetauſcht wer: 
den koͤnnen. Kein Individuum der 
Hannoͤverſchen Armee darf fi ohne 
Erlaubniß der Chefs entfernen; 25080 
Mann Franzoͤſ. Truppen beſetzen das 
Hannoͤverſche und werden dort waͤh⸗ 
rend des Kriegs unterhalten und mon⸗ 
tirt. Alle Hannoͤverſchen Feflungen 
auf dem linken Ufer der Elbe, na⸗ 
mentlich Hameln, Nienburg ꝛc. wer⸗ 


— 9 


5 aller gos, Wuterien ıc. 
aß die Fkanzoſen mit allem Geſchuͤtz 
und Munition überliefert, Alles die⸗ 
ſes iſt unter der Bedingung ſtipulirt, 
falls es nicht durch die Vermittlung 
anderer Mächte verändert wuͤrde. 
London vom 31. Mai. 
Seit dem letzten Poftage ſind wieder 
8 Stanzsfifche Kauffartheyſchiffe ge⸗ 
nommen und 7 Hollaͤndiſche eingeſandt 
worden. Ja der kloybs- Liſte wird 
ferner Folgendes angefuͤhrt: „Die Scha⸗ 
luppe Hazard, weiche von der Canal⸗ 
flotte zu Plymouth eingelaufen iſt, 
bringt die Nachricht, daß eine Fran⸗ 
zoͤſ. Fregatte, von Weſtindien kom⸗ 
mend, genommen worden. Die Juno, 


von Bordeaux nach Bremen, iſt zu 


Portsmouth eingeſandt, und das Schiff: 
Les 3 Conſuls, von St. Domingo 
nach Nantes beſtimmt, zu plimouth 
aufgebracht worden.“ 

L'Effronteur, ein Franzoͤſiſcher Lugger 
von 14 Kanonen und 92 Mann, iſt 
durch die Fregatte Doris genommen 
und bereits zu Plymouth angekommen. 
Der Capitain lief an Bord unfrer Fre⸗ 
gafte, welche er für einen Weſtindien— 
fahter hielt, und feuerte auf die 
Leute, verwundete zwei Matroſen und 
warf zwei feiner Leute an Bord. Gar 
pitain Pierſon, der Commandeur der 
Fregatte, ließ ſogleich durch die Ma⸗ 
tines Soldaten eine Salve aus dem 
kleinen Gewehr geben, wodurch der 
Eapitain nebſt 8 Maun getoͤdtet und 
14 verwundet wurden, worauf der 
kugger ſtrich. Kg 


Niene 


Nienburg vom J. Juni. 

ei feinem Lin marſch in das Han⸗ 
növerfche erließ General Mortier fols 
gende Proelamation, die auch hier an⸗ 
geſchlagen worden; 

Franzoͤſiſche Republik. Eduard Mor⸗ 
tier, Generallieutenant, Commans 
dant en Chef der Franzoͤſiſchen Ar⸗ 
mee, an die Hannoveraner. 

Hannoveraner! Eine Franzoͤſiſche Ars 
mee zieht in euer kand. Sie kommt 
nicht, um in euern Gegenden Furcht 
und Schrecken zu verbreiten, ſondern 
um den Theil des Landes, den ihr 
bewohnt, der Regierung von England 
zu entzieben, als welche ſich nunmehr 
als Feindin von ganz Europa zeigt, 
und ſich ruͤhmt, alle Grundſaͤtze der 
Menſchen⸗ und Voͤlkerrechte mit Fuͤßen 
zu treten. 

Der erſte Conſul, ſtets getreu den 
Geſinnungen der Maͤßigung und Menſch⸗ 
lichkeit, die ihn eben ſo ſehr als ſeine 
politiſchen und kriegeriſchen Talente 
auszeichnen, bat alles mogliche an⸗ 
gewandt, um den Bruch aufs neue 
zu verhindern. 

Der Koͤnigf von England, ungetren 
ſeinen geheiligten Verheiſſungen, hat 
den Eid der Treue gebrochen, indem 
er ſich weigert, Maltha zu räumen, 
wie er in dem Tractat zu Amiens 
feierlich verſprochen hatte. Der König 
bat zuerſt die Feindſeligkeiten wieder 
angefangen, und von dieſem Augen⸗ 
blicke an macht er ſich ſowohl vor 
Gott als Menſchen wegen alles Elends 


und Ungluͤcks verantwortlich, das der 


neue Krieg fuͤr ſeine Staaten anrich⸗ 


ten wird. Ich weiß es, daß an euch 
von Seiten Englands aus blinder 
Wuth und Raferei Proclamationen ers 
gangen find, um euch in Streitigkei⸗ 
ten zu ziehen, die euch nichts angehen 
ſollten. a 

Ferne ſey von euch ein Angriff, der 
euch eben ſo wenig nuͤtzt, als er aus 
bloßem Unſinn geſchieht, indem iht 
allein das Opfer davon ſeyn wuͤrdet. 

Hannoveraner! Ich verſpreche euch 
allgemeine Sicherheit und Schutz, wenn 
ihr in Erwaͤgung eures eignen In⸗ 
tereſſe eure Sachen von den Angelegen⸗ 
beiten eines Koͤnigs trennt, der euch 
ſchon eben dadurch von der ſonſtigen 
Verbindlichkeit und Treue losſpricht, 
weil er ſelbſt alle Grundſaͤtze der Treue 
gebrochen hat. 

Die ſtrengſte Orbnung und Manns⸗ 
zucht wird unter meinen Truppen herr⸗ 
ſchen, Perſonen und Eigenthum wer⸗ 
den unverletzt bleiben; dagegen fordere 
ich auch von euch ein ſolch artiges Bez 
tragen, welches man billig von einem 
ruhigen und friedliebenden Volke ers 
warten kann und ſoll, welches an 
der Treuloſigkeit feines Fuͤrſten keinen 
Antheil haben will. 

Hannover vom 3. Juni. 

Das Schickſal unſers Landes hat 
nun eine entſcheidende Wendung er⸗ 
halten. Der größte Theil des Churs 
fuͤrſtenthums iſt in dieſen Tagen von 
den Franzofen beſetzt und die Frans 
zoͤſſche Expedition gegen das Hannoͤ⸗ 
verſche iſt zuſammen in etwa 14 Ta⸗ 
gen ausgefuͤhrt, 
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Avertiffemente 


Nachricht. 
Nachdem bei dem regulirten Ma⸗ 


giſtrat der freien k. Stadt Sandomir 


die mit einem ‚jährlichen Gehalt von 
400 fl. verbundene Stelle des Syn⸗ 
dicus in Erledigung gekommen iſt: ſo 
werden dlejenigen, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre ſowohl mit dem vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Wahlfaͤhigkeits + Dekret 


als mit dem Beweiſe: daß der Bitt⸗ 


ſteller der deutſchen, lateiniſchen, und 
pohlniſchen; oder wenigſtens 
der ihr zunaͤchſt verwandten ſlaviſchen 
Sprache maͤchtig iſt, inſtruirten Ger 
ſuche um dieſelbe binnen ſechs Wochen 
bei dieſem k. k. Landesgubernio ein⸗ 
zureichen. 
Krakau am zıten Mai 1803. 
Vom k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 
Graf Sedlnihky, 
Sub. Sekretaͤr. 2 


3 a g . 


Ankündigung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt. 
ſtadt Krakau wird anmit zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt 


einer 


gemacht, daß, da das Steinpflaſter in 
der Stadt durch das Durchfahren der 


ſchweren Getraid⸗ und Laſtwaͤgen übers 


aus beſchaͤdigt wird, von nun au, 
keinen derlei Wagen, der ſeine La⸗ 


dung nicht unmittelbar in der Stadt 


abzuſetzen hat, unter einer Strafe von 
1 Dukaten, und im Zahlungs unver⸗ 
moͤgenheits fall einer koͤrperlichen Be⸗ 
ſtrafung erlaubt ſey, durch die Stadt 
zu fahren, ſondern ſelbe haben ihren 
Weg um die Stadt weiter fortzuſetzen, 
und ſich dadurch fuͤr unangenehme 
Folgen zu verwahren. 
Ordatzky. 
Ritter von Schindler, 
Magiſtrats⸗Rath. 3 


—— . ——— — 
Kundmachung. 


Von Seiten der k. k. weſtgalizi⸗ 
{hen Staatsguͤter⸗Adminiſtration wird 
anmit oͤffentlich kund gemacht, doß 


| am zoten Junius d. J. bei der Ol⸗ 
kuszer k. Bezirks⸗ Direktion der Natu⸗ 


ral⸗Zehend von den Doͤrfern Bukowno, 
Ziarada, Witaradow, Krzykawka, und 
Oſtrozniea gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, an den Meiſtbiethenden auf 
1 Jahr verſteigerungsweiſe verpachtet 
werden wird. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am Zoten Juni bei der Olkuszer k. 
Bezirks⸗Direktion einzufinden, und als 

Va⸗ 
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Vadium den loten Theil des Aus⸗ 

rufspreiſes noch vor der Verſteigerung der 

Lizitations⸗Commiſſton einzuhaͤndigen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 

guͤter⸗Adminiſtrantion. Krakau den 
Yen Juni 1803. 

v. Saydelly, 
2 Sekretaͤr. 3 


——v —— 
Kundmachung. | 


Bon Seiten der k. k. wefigafizifchen 
Staatsguͤter ⸗Adminiſtration wird an⸗ 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft kund 
gemacht, daß am aten Julius d. J. 
und darauf folgenden Tagen in dem 
Kammeral⸗Staͤdtchen Proſzowiee fol⸗ 
gende Natural-Garben⸗Zehende gegen 
gleich baare Bezablung auf 1 Jahr an 
den Meiſtbietenden verſteigerungsweiſe 
werden verpachtet werden, und zwar: 


Von dem Dorfe Sezetnicka. 
Wierzbiea. 
Raciborowiee. 
Sulkowice. 
Ulin die Hälfte. 
Wawrzeneiee. 
Broniszow. 
Sokulniki. 
Kobylniki. 
Gleſzow. 
Dfirom, 
Sietejow. 
Kozki. 
Wilezkowiee. 
Piotrkowice. 
Greegorzowice, 
Laski. 


VA,lnlůn,, ua 
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dem Dorfe Rzendowlee. 
— Kozabo w. 
— Januszowiee. 
— Sjychezyee⸗ 
— Wola Szychezycka. 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am beſtimmten Tag zu Proszowiee ein⸗ 
zufinden, und vor der Verſteigerung 
den loten Theil des Ausrufspreiſes 
als Vadium der Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miſſion einzuhändigen, 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤter⸗Adminiſtration. 
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Krakau den 9. Juni 1803. 
v. Sapdelly, 
Sekretär, 3 


En — 


Ankündigung. 


Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird auf Anſuchen des 
loͤbl. Lubliner⸗Magiſtrats oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß daſelbſt ein koſt⸗ 
barer Ring im Werth von 40 Duka⸗ 
ten, den ein in Krakau in verſchiedenen 
Oertern in Dienſten geſtandener Faquak 
in Lublin den juͤdiſchen Goldarbeitern 
um eine ſehr geringe Summe verkau⸗ 
fen wollte, mithin, als ein verdaͤchti⸗ 
ges Gut ad depositum judiciale bes 
Lubliner Stadtmagiſtrats genommen 
worden iſt, der Ring iſt wohl mit 
einer Antike verſehen und kleinen Dia⸗ 
manten beſetzt und 40 Ducaten werth. 
Der Eigenthuͤmer dieſes Ringes hat 
daher das Eigenthumsrecht hierauf bei 

mans 
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dem Lubliner⸗Magiſtrat mit vollem 1 


Beweiſe darzuthun. 
Ordatzky. 
Gollmeyer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 24. Mai 1803. 
Hohn. 2 
— ä — (wa... 
Cours der Staats- Papiere in Wien, 
" am 10,11 und 13. Juni 1803. 
Mittel- Preis. 
d. 10. d. 11. d. 13. 
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Obligationen 
ien. Stadt- Banco 
A 5 pC. 
detto Lotto 
Hofkam. à f p. C. 
detto à 4 1 p. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 ıfa P. C. 
dette unverzinsl. 
ıfz jährige 
detto zweijährige 
W. Oberkam. Amts 
A 5 p. C. 
detto à 4 307 
detto à 3 1½ p. C. 
Obligationen der 
Stände von 
Böhmen à 8 p. 
detto à 4 
Mähren à 5 
detto à 4 
Schleſien à 4 p. 
Oeft. unter d. E 
à 5 p. 
detto à 4 p. C. 
detto Lotterie 
Oeſter. ob der Ens 
p.E; 


93 186 93 93 
112 34 113 112 1½ 
N 911 


80 ıfa 


„ 


29 


55 
2090 
22 * 


2 2 


a5 
detto à 3 ½ p. 
Steiermark à f p. 
detto à 4 p. 
Kärnthen à 4 p. 
Krain RT HS 
Verfchleifs- Direct. 
Tratten 
detto Lot. Loofe 
d. Stück 


C. 
©. 
O. 
G. 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 156. Juni. 


Der Herr Graf Franz von Ankwitz mit 
4 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 279, a umt von Tarnow. 

Der Herr Graf kaver von Cholo⸗ 
niewski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro. 304., koͤmmt / von 
Lemberg. ma 

Der Herr Graf Xaver von Kraſſcki mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro 504,, ômmt von Lemberg. 

Der Herr Adam von Paprocki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 91. 

Der Herr Franz von Stokowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 271. 

Der Herr Graf Alexander von Schems 
bek mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Neo. 264. 

Die Herren Casper und Theodor von 
Walewski mit 4 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 83. 


Am 17. Juni. 


Der Domherr Herr Karl Bertony mit 
4 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. ı6., koͤmmt on Iglo. 

Der Herr Ignaz von Diſchlewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Lublin. 8 

Der Derr Janaz von Goslawski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 258. 

Der Herr Johann von Pieglowski mit 
6 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Rro 4. BEN? 

Der Herr Kajetan von Paris mit Fa⸗ 
milie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 113. 


Oer 


Br DO 
z BER 3 | 


Der Herr Thomas von Trojacki mit Der Herr Matheus von Michalska 


Familie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro. 557. . 


mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 282. Ä 


Der k. k. Schrankenmautkontrolor Here [ Der Herr Graf Adam von Menzinski 


Kajetan Schulkiewitz, wohnt in der 
Stadt Nro. 609., koͤmmt von Su⸗ 


lejow. N 


Am 18. Juni. 


Der Herr Joſeph von Bistrzanowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452, 

Die Frau Graͤfin Urſula von Dem⸗ 
binska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 447. ER 

Der Herr Alois von Holniski mit Gat⸗ 
tin und 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504: , koͤmmt von Ruß⸗ 


land. 

Der Herr Theodor von Kaſſowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Sttdt 
Nro. 504., koͤmmt von Lemberg. 

Der k. k. Werbbezirkslieutenant Ferr 
Karger, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 231. 

Der Herr Johann von Mieſchkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 176. . 

Der Herr Albert von Staſchewski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 


Am 19. Juni. 


Der Herr Vinzens von Dembizki mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 6. 

Der Herr Fidelis von Kraſchkowski mit 
Gemahlin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 251. 

Der k. k. Major von Lichtenſteinhußa⸗ 
ren Herr Graf von Klebelsberg, 
wohnt in der Stadt Nro, 304. 


mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 126. f f 


Der Herr Felix von Wieloglowski mit 
s Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 


Der Herr Anton von Zalerski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 420. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 18. Juni. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Ko, 
trzubtzik, 20 Jahre alt, an der fun, 
genſucht, auf der Weßolo Nro. 221. 


Der Zimmerman Johann Czekay, 49 


Jahre alt, an der Lungenſucht, auf 
der Weßola Nro. 221. 

Dem Maler Andreas Pieguſchewski ſ. 
T. Magdalena, 3/4 Jahr alt, an 
Kondulſionen, auf dem Kleparz 
Nro. 58. 


Am 16. Juni. 


Der Bediente Mathias Bembinski, 40 
Jahre alt, am Gallenfieber, auf 
dem Sunde Nro. 224. 

Dem Fleiſchhauer] Stanislaus Zwo⸗ 
linski ſ. T. Franziska, 15 Wochen 
alt, an Konvulſionen, auf dem Kle⸗ 
parz Rio, 58, 


Dem 
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Dem Tagloͤhner Martin Marmuro⸗ 
witz ſ. T. Marianna, 26 Wochen alt, 
am Steckkatar, in der Stadt Nr. 70. 


Oem Maler Klemens Meilitſch ſ. T. 
Marianna, 13 Wochen alt, an der 
Abzehrung, auf dem Kleparz Nr. 58. 


Am 17. Juni. 


— 


Oie Nonne Barbara Przerembska, 73 
Jahre alt, am Auszehrungsfieber, 
auf dem Sand Nro. 49. 


Die Marianna Kontſchkowitſchowa, 40 
Jahre alt, an der Lungenſucht, auf 
der Weßola Nro. 221. 


Die Eliſabeth Olzorska, 40 Jahre alt, 
an der Waſſerſucht, auf der Weßola 
ro. 221. 


Dem Fuhrmann Michael Koſſolka ſ. S. 
Gregor, 14 Wochen alt, am Durch⸗ 
fall, auf dem Kleparz Nro. 114. 


Am 19. Juni. 


Der Minoritenlayenbruder Appolona⸗ 
rius Zulkowski, 66 Jahre alt, an 
der Waſſerſucht, in der Sta dt 

ro. 213. 


Der Agnes Janikowska i. T. Helena, 
9. Jahre alt, an der Abzehruug, in 
der Stadt Nro. 78 
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Krakauer Marftpreife 


vom ı3ten Juni 1803. 


Ff. 

Der Korez Weitzen zu 647 
— — Korn — 545 
— — Gerſten — 4130 
— — Haber — 3115 
— — Hirſe — 10115 
— — Eben — 1147 


5130 


fl. kr. f. kr, fl. kr. 
6 30 6115 614 — 
530 5115 51— 
4115 41— 3145 
3] — 245 —— 
10— 9 30 9 — 

5115 5 — 
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